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Tierschutz und Politik  –
Änderungen dringend notwendig!
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den Mitteln, die für die Erfüllung der
anderen Satzungsziele benötigt wer-
den. Als Faustregel kann gelten, dass
sich der jährliche Beitrag für Lamba-
rene zu einem großen Teil aus dem
Einnahmeüberschuss des Hilfsvereins
gegenüber den regelmäßigen Aus-
gaben ergibt. Dieser Betrag wird auf-
gestockt durch eventuell eingegan-
gene Erbschaften oder die Verwen-
dung von Rücklagen. Im Jahre 2010
gingen insgesamt 217.000 Euro
nach Lambarene. Dank einer größe-
ren Erbschaft konnte der gesamte
Betrag aus dem Einnahmeüber-
schuss erwirtschaftet werden, so
dass die Rücklagen des Vereins un-
angetastet blieben.“ „Ich bin Leben,
das leben will, inmitten von Leben,
das leben will“, ist das Motiv
der Kulturphilosophie von Albert
Schweitzer. Er begründete damit
eine Weltanschauung, die auch tieri-
sches Leben einschließt. „Ehrfurcht
vor dem Leben“ ist das Motto.

Vorwort

1tier&umwelt

Unser Tierheim trägt den ehrenvollen Namen Albert-Schweitzer-
Tierheim. Leider ist die Vielfältigkeit seiner Tätigkeitsbereiche als
Missionar, Arzt und Musiker nur wenigen bekannt.

Ihr Hans Jürgen Holler

Deswegen geben wir eine Schilde-
rung seiner Aktivitäten in den für ihn
so entscheidungswichtigem Jahr
1911 wieder, also vor 100 Jahren. Sie
stammt aus dem Albert-Schweitzer-
Rundbrief Nr. 103 für die Freunde
von Albert Schweitzer und wurde
von Roland Wolf verfasst. „Wie ge-
wohnt entfaltete Schweitzer auch im
Jahre 1911 eine Vielfalt von Aktivi-
täten. Er leistete sein praktisches Jahr
am Klinikum in Straßburg ab, stellte
die Geschichte der Paulinischen For-
schung fertig, gab ein Dutzend Or-
gelkonzerte in Deutschland, Frankreich
und Spanien und arbeitete an den
Erläuterungen zu den sämtlichen Or-
gelwerken Bachs, die ab 1912 im
New Yorker Schirmer-Verlag erschienen.

Am 22. Dezember hielt er offiziell
um die Hand von Helene Bresslau
an, und vier Tage später feierten
beide Familien in Colmar die Verlo-
bung. Bei allem verlor er aber nie das
Ziel aus den Augen für die Pariser
Missionsgesellschaft nach Afrika zu
gehen, um sich dort in den Dienst
am Nächsten zu stellen. Dement-
sprechend zieht sich die Korrespon-
denz mit der Missionsgesellschaft
durch das ganze Jahr 1911.“ Er bil-
dete sich bis zum Jahr 1912 in me-
dizinischen Fragen fort, obgleich er
ein hervorragendes Examen ge-

macht hatte, dessen Anerkennung
in der französischen Kolonie Kongo
allerdings problematisch war. Einen
Brief an die Missionsgesellschaft
schließt er mit der Bemerkung, dass
er das Examen mit der Note sehr gut
abgeschlossen und auch bereits eine
Krankenschwester für die Arbeit in
Lambarene gefunden habe. Natür-

lich handelte es sich dabei um He-
lene Bresslau. Wir unterstützen die
Arbeit im Spital Lambarene, das bis
heute besteht, und fördern den
„Deutscher Hilfsverein Albert-Schweit-
zer-Spital-Lambarene e.V.“. Um die
finanzielle Situation des Vereins zu
beleuchten, zitieren wir aus dem Re-
chenschaftsbericht dieses Vereins:
„Der jährliche Betrag, mit dem das
Krankenhaus unterstützt wird,
schwankt und hängt zum Teil ab von

Albert Schweitzer
im Jahre 1911

Wer weitere Informationen über
den Hilfsverein wünscht, wende
sich an folgende Anschrift:

Wolfsgangstraße 109
60322 Frankfurt am Main
www.albert-schweitzer-zentrum.de



Leitartikel

Alle haben aufgehorcht und waren
begeistert, als die Tiere aufgezählt
wurden, die bereits im ersten Be-
triebsjahr nach dem Umbau für die
Kleintiere aufgenommen wurde.

Kosten
Die Versorgung der Tiere mit sehr un-
terschiedlichen Lebensweisen und
Ansprüchen stellt hohe Anforderun-
gen an die Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen, denen der Vorstand bei
dieser Gelegenheit in Gegenwart der
anwesenden Mitglieder dankte.
Auch wurde denen gedankt, die

einen großen Teil des Inventars dem
Kleintierhaus gespendet haben.

Aber, das Tierheim hat ja nicht nur
die Kleintiere, hinzu kamen im Jahr
2010 ca. 1450 Katzen sowie 600
Hunde. Das bedeutet Kosten für Fut-
ter, Heizung, tierärztliche Versorgung
u.s.w. Auch die Katzenkastration, die
ab 2011 durch die Landesregierung
in bestimmter Art und Weise geför-
dert werden soll, läuft in Essen in Zu-
sammenarbeit mit dem Katzenschutz-
bund schon im abgelaufenen Jahr.

Wer die vielen Tiere im Tierheim vor
Augen hat, kann auch ein paar Zah-
len verarbeiten. Der tierheimbezo-
gene Aufwand belief sich im Jahre
2010 auf insgesamt 1.059.555,12 €

Dagegen sind die tierheimbezoge-
nen Einnahmen durch Vermittlung
u.s.w. gering, nämlich 108.103,20 €.
Wie kann die Lücke zwischen Aus-
gaben und Einnahmen im Tierheim
von ca. 900.000 € geschlossen werden?

Über die Aktivitäten des Vorstandes,
dieses zu erreichen, wurde in der
Hauptversammlung ausführlich be-
richtet. Hier die wichtigsten vereins-
relevanten Einnahmen in 2010:

Dank an Mitglieder
Wieder einmal ist es den rund 3.000
Mitgliedern und Freunden des Tier-
schutzvereins in Essen zu verdanken,
dass das Tierheim existieren kann.
Besonders hervorzuheben ist auch
die Bereitschaft vieler Mitglieder und
Freunde, über ihren Tod hinaus das
Tierheim durch Erbschaften zu för-
dern. Ohne die große Spendenbe-
reitschaft in der Essener Bevölkerung
könnte das Tierheim nicht existieren.
Wir können nur hoffen, dass sie auch
in den folgenden Jahren erhalten
bleibt. Noch einmal herzlicher Dank
an alle Spender, an alle Mitglieder
und Freunde unseres Vereins, der das
Albert-Schweitzer-Tierheim finanziell
trägt. Im Bericht des Vorstandes
wurde auch die Jugendarbeit als ein
besonderes Anliegen des Vereins he-
rausgestellt. Im Vorstand vertritt Frau
Elisabeth Gibas den Bereich Jugend-
arbeit. Ihr ist es zu verdanken, dass
Jugendliche ein Projekt für das Jahr
2011 vorbereiten, sogenannten „In-
sektenhotels“ in den Grünflächen
der Stadt aufzustellen, ein wertvoller
Beitrag zum Tier- und Naturschutz.
Die versammelten Mitglieder konn-
ten die Insektenhotels besichtigen.

Mitgliederversammlung
5. Mai 2011

Mitgliederversammlung – Routine? Nein, es geht nicht nur um trockene Zahlen, es geht um die
Tiere im Tierheim und die Darstellung der Vereinsaktivitäten und die Zusammenarbeit mit den Mit-
gliedern.

Text: Hans Jürgen Holler
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Es waren ca. 1.300 Tiere in 2010:

509 Kaninchen
235 Ratten
197 Meerschweinchen
76 Wellensittiche
60 Mäuse
33 Tauben
31 Wasserschildkröten
27 Hamster
25 Degus
17 Nyhmphensittiche
16 Frettchen
15 Kanarienvögel
13 Papageien
7 Sittiche
6 Finken
6 Chinchillas
6 Streifenhörnchen
5 Schlangen
3 Bartagamen
3 Geckos
2 Landschildkröten

Davon sind zum Beispiel:
Personalkosten: 618.872,85 €
Raumkosten: 141.200,77 €
Tierärztliche Kosten
intern und extern: 119.403,94 €

Spenden und Beiträge:
417.610,21 €
Erbschaften: 280.616,53 €
Betriebskostenzuschuss
(Stadt Essen): 181.542,04 €
Welge-Steinkühler-Stiftung:
53.874,04 €
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Zahlreiche Mitglieder waren auf der JahreshauptversammlungHans Jürgen Holler ehrt langjährige Mitglieder
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Jugendarbeit ist gerade unter Tier-
schutzgesichtspunkten eine ganz
wichtige Aufgabe. Es ist nicht zu ver-
heimlichen, dass die Mitgliedschaft
der Tierschutzvereine überaltert ist,
und zwar weit über das Maß der all-
gemeinen Überalterung unserer Ge-
sellschaft hinaus. Die Aufgaben des
Tierschutzes müssen aber auch in
der Zukunft wahrgenommen wer-
den. Wenn die Tierschutzvereine
keine Mitglieder in der jungen Ge-
neration gewinnen, wird ihr Einfluss
in unserer Gesellschaft immer geringer.

Desgleichen stellt die Tatsache, dass
wenig Immigranten Mitglieder in
Tierschutzvereinen werden, ein Pro-
blem dar. Besonders Einwanderer
aus anderen Kulturbereichen tun
sich schwer, den Tierschutz als eine
kulturelle Aufgabe anzusehen. Wir
planen besondere Aktionen zur In-
formation und betrachten dies als
einen wichtigen Beitrag zur Integra-
tion ausländischer Mitbürger. Es darf
nicht verwundern, dass ein großer
Verein mit den oben beschriebenen
Umsätzen seine Satzung gelegent-

lich an neue Bestimmungen, insbe-
sondere steuerrechtliche Vorschrif-
ten, anpassen muss. Es geht darum,
die Gemeinnützigkeit des Vereins zu
bewahren. Die vom Vorstand vorge-
legten Satzungsänderungen wurden
mehrheitlich angenommen. Die
neue Satzung ist zwischenzeitlich
durch das zuständige Finanzamt ge-
prüft und in das Vereinsregister auf-
genommen worden. Der Vorstand
wurde einstimmig entlastet und be-
dankte sich bei den anwesenden
Mitgliedern.
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Tierschutz aktuell

Als echte Winterschläfer bereiten sich
Igel fruh auf diesen Sparflamme-
Zustand vor. Sie bauen dafür ein
besonders warmes Nest an einem
ruhigen Ort und fressen sich mit
hauptsächlich tierischer Kost wie
Insekten, Regenwurmern, Aas, klei-
nen Wirbeltieren und Schnecken eine
dicke Fettschicht an. Sie dient als
Energiequelle in der nahrungsarmen
Zeit. Sinkt die Lufttemperatur, fasten
Igel zur Darmentleerung 1-2 Tage
und beziehen dann ihr Winterquar-
tier. Körpertemperatur, Herzschlag
und Atmung verringern sich nun auf
ein Minimum. Beim Aufwachen im
Frühling torkeln die Tiere und brau-
chen dringend Wasser, Futter erst am
2. oder 3. Tag. Nester spielen im Igel-
leben eine große Rolle. Mutter brin-
gen darin ihre 2-10 Junge zur Welt,
und in den leichteren Sommerne-

stern verschlafen

tensstörungen ein, wie bei vielen
Tieren in zu kleinen Käfigen. Da Igel
ein sehr feines Gehör besitzen, lei-
den sie besonders unter hohen
Tönen. Das muss man unbedingt bei
ihrer Unterbringung berücksichtigen.
Denken Sie auch daran, dass der
Aufenthalt bei uns Menschen für sie
als Wildtier Dauerstress bedeutet.
Aus all diesen Gründen raten wir von
einer privaten Überwinterung ab.

Daher ist sorgfältig zu prüfen, ob
man den gefundenen Igel nicht bes-
ser in der Natur belässt. Rollt er sich
zur Kugel ein, geht es ihm wohl gut.
Tut er das aber nicht, kann er krank
oder verletzt sein, was evtl. durch
einen Tierarzt zu klären wäre. Die
vielen Innen- und Außenparasiten
sind nicht lebensgefährlich, sonst
hätte die Art nicht 60 Mill. Jahre Erd-
geschichte (!!) überstanden. Unter
400 Gramm leichte Exemplare schaf-
fen es wohl kaum über den Winter.
Verdächtig ist in jedem Fall, wenn
Igel bei Tag, Frost und Schnee noch
herumlaufen. Hier empfiehlt es sich,
das Tier zum nächsten Tierheim oder
einer Igel-Station zu bringen, wo er

die nachtaktiven Tiere die Tage. Es
wird Sie interessieren, dass die Babys
mit weit auseinanderliegenden Rei-
hen weißer Stacheln, die tief in der
aufgequollenenrosaRückenhautstek-
ken,geboren werden. Beim Trocknen
schrumpft die Haut, die Stacheln tre-
ten langsam hervor und messen nach
48 Stunden 6-8 mm. Weitere Sta-
cheln wachsen jetzt dazwischen.
Nach 2 Wochen ist der ganze Rücken
damit bedeckt. Diese Beobachtun-
gen verdanken wir modernster Film-
technik.

Igel in privater Winterpflege
Gefangene Igel sind anspruchsvolle
Pfleglinge. Sie schätzen ein unge-
störtes Plätzchen, trocken, ohne
Zugluft, mit Tageslicht und guter Be-
luftung, also keinen muffigen Keller.
Ihre Unterkunft sollte ihnen minde-
stens 2 qm Platz als Auslauf bieten
und wenigstens 40 cm hoch sein, da
sie recht gut klettern. Erwachsene

Igel darf man wegen Beißereien
nicht zusammensperren.

Bei zu wenig Bewe-
gungsfreiheit kön-

nen Lähmungen
auftreten. Oft

stellen sich
Verhal-

Alljährlich stellt sich vielen Tierfreunden, die im Oktober bzw. auch November einem Igel begegnen,
die Frage, ob er Hilfe benötigt. Grundsätzlich dürfen Igel als streng geschuützte Tiere nicht mitge-
nommen werden. Ausnahme: Krank, verletzt, Gewicht unter 400 Gramm.

Text: Renate Thormann

tier&umwelt

Herbstzeit - Igelzeit

Aus all diesen Gründen raten
wir von einer privaten Über-
winterung ab.
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Tierschutz aktuell
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Sollten Sie trotz der schwieri-
gen Pflege dennoch einen Igel
bei sich erfolgreich überwintert
haben (verstehen Sie das bitte
nicht als Herausforderung),
müssen Sie ihn im Frühjahr in
die Natur entlassen!

sachkundig versorgt wird. Tatsache
ist leider, dass so mancher Mecki
durch falsche "Hilfe" verstarb. Mer-
ken Sie sich bitte den Fundort des
Igels fur den Fall, dass Sie zu dem
Schluss kommen, ihn nach kurzer
Überwachung umgehend wieder
auszuwildern. Denn Igel sind revier-
treue Tiere, die nur so ihr eigenes
Winternest wiederfinden können.

Igel im Garten
Igeln kann man übrigens sehr hel-
fen, wenn man seinen Garten natur-
nah anlegt und nicht zu sehr
"aufräumt". Die Tiere verkriechen
sich gerne in Reisighaufen oder
unter Busche, wo sie auch mit Gras-
halmen, Blättern und anderen Mate-
rialien besagtes Winternest anlegen.
Chemie im Garten schadet ihnen.
Früher fanden Igel immer wieder
den Feuertod, wenn Haufen mit
Pflanzenabfällen verbrannt wurden,
was heutzutage wegen der Rauch-
entwicklung verpönt ist. Und bitte,
stechen Sie nicht einfach mit der
Gabel in Ihren Komposthaufen - Igel
halten sich gerne auch darin auf. Es
gibt noch eine Möglichkeit, Igel bei
der immer schwieriger werdenden
Futtersuche im Spätherbst zu unter

stützen: Stellen Sie ein Schälchen
Katzenfutter (keine Leber) hin. Um
zu verhindern, dass sich da auch Kat-
zen sättigen, kann man einen Karton
darüberstulpen. Schneiden Sie den
Eingang so aus, dass der Igel hinein-
passt, die größere Katze jedoch
nicht. Das habe ich selbst mit Erfolg
ausprobiert und ist die Idee eines
Igelkenners. Das Futter kann zusätz-
lich mit Garnelenschrot und Weizen-
kleie (Mineralienzusatz und Ballast-
stoffe) und ein paar Tropfen Öl an-
gereichert werden. Suchen Sie ein
Gelände, wo er Deckung findet.
Zuvor ist sicherzustellen, dass die

Futtertiere des Igels ihre Winterver-
stecke verlassen haben, weil er sonst
noch nichts zu fressen findet. Sie
können auch anfangs eine kleine Zu-
fütterung vornehmen, die aber täg-
lich geringer werden sollte und nach
wenigen Tagen aufhören muss.

Igel sind Wildtiere und gehören nur in seltenen Ausnahmefällen in Menschenhand.
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Tierschutz aktuell
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Dass Millionen Mäuse für die Entwick-
lung von Botox auf grausame Art und
Weise ihr Leben lassen mussten, wurde
bei der Vermarktung gar nicht erst
erwähnt, denn dass Geschäft mit der
Schönheit boomt.

Nun hat die amerikanische Lebensmit-
tel- und Arzneimittelbehörde eine tier-
versuchsfreie Methode für die Testung
von Botox des Herstellers Allergan aner-
kannt. Damit können ca. 95% der grau-
samen Mäuseversuche für das Nerven-

gift durch einen Zelltest ersetzt werden.
Der Deutsche Tierschutzbund wird sich
nun dafür einsetzen, dass dieser Test
schnellstmöglich auch in der EU aner-
kannt wird und die namhaften euro-
päischen Botox-Hersteller diesen Test
übernehmen.
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Jahrelang hieß das „Jugendelixier“ weltweit Botox, ein Toxin, welches zur Faltenbehandlung genutzt
wird.

Neues aus der Welt
der Schönen und Reichen!
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Tierische Lesetipps

Schmuckschildkröten
Wissenswert, fachlich, für Groß und
Klein. Das ist die knappe Beschrei-
bung von Xaver Wapelhorsts
Schmuckschildkröten-Ratgeber.
Wapelhorst ist „der“ Schildkröten-
spezialist, fachlich versiert, aber den-
noch unheimlich verständlich erläu-
ternd. Der Ratgeber ist ein Muss für
jeden Schildkrötenanfänger, bietet
aber auch anderen Lesern noch viele
wichtige Informationen zur Überprü-
fung einer artgerechten Haltung

Xaver Wapelhorst: Schmuckschild-
kröten
Stuttgart: Kosmos Verlag 2011
6,95 €. ISBN 978-3-440-12512-0.
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Was fliegt denn da?
Als Jubiläumsausgabe für den TING-
Stift kommt der Naturführer zur
Vogelbestimmung daher. Interessan-
te Fotos und ausführliche Informa-
tionen zu den einzelnen Arten lassen
den Titel zum Bestimmungsbuch für
Natur- und Wanderfreunde werden.
Durch die Benutzung des Hörstiftes
sind die einzelnen Vogelstimmen
sofort abrufbar und die verschiede-
nen Arten aus Mittel-, Nord- und Ost-
europa können so noch detaillierter
bestimmt werden. Ideal für die nächs-
te Wald- und Gartenpirsch!

Detlef Singer: Was fliegt denn da?
Stuttgart:
Franckh-Kosmos Verlag 2011
12,95 €. ISBN 978-3-440-12532-8.

Der Kinder Brockhaus Tiere
Im neuen Kinder Brockhaus Tiere fin-
den Grundschulkinder ab dem 2.
Schuljahr Lese- und Hörspaß in
einem. Beim Schmökern der vielen
interessanten Texte und Bilder können
sie mit dem TING-Stift die Tiere zu
Wort kommen lassen. Sie erfahren
fast alles von heimischen Gartenbe-
wohnern bis hin zu beeindrucken-
den Meeressäugern und seltenen
Wildtieren. Der Band präsentiert
ansprechend für die ganze Familie
rund 450 Tierarten.

Der Kinder Brockhaus Tiere
Gütersloh: Verlag F.A. Brockhaus/wis-
senmedia 2011
24,95 €. ISBN: 978-3-577-07616-6

Lese-/Hörtipps

Hallo liebe Leser,

in unserer multimedialen Zeit halten auch in der Buchwelt technische Errungenheiten ihren Einzug.
Längst bieten Sachbücher wesentlich mehr, als reine Lese- und Bildinformation: Akustisch möchten wir
Ihnen zwei Neuheiten vorstellen, die wirklich lohnenswert sind. Dank eines speziellen Lese- und Ab-
spielgerätes, dem TING-Stift, mit dem man über unsichtbare Codes auf den Seiten geht, werden Ihnen
Zusatzinformationen, Tiergeräusche und vieles mehr direkt geliefert. Der Stift ist gesondert im Buch-
handel erhältlich und kann beliebig für die entsprechenden Bücher geladen werden. Viel Spaß beim
Ausprobieren!

Text: Sandra Jansen



Nürnberg verendeten insgesamt 37
Große Tümmler weit vor ihrer Lebens-
erwartung.

Delfinarium der Extraklasse
Und nun wurde für 24 Millionen Euro
ein Delfinarium der Extraklasse
gebaut. Dieses Delfinarium mag für
uns Menschen eine tolle Augenwei-
de sein, der Status der Gefangen-
schaft der Delfine wurde nicht ver-
bessert. Noch immer wird der belieb-
te Meeressäuger instrumentalisiert
und muss für die klingende Münze
Kunststückchen zeigen. Das Training
wird dann Beschäftigungsprogramm
genannt. Die Beliebtheit von Flipper
und Co. wird für eine Erhöhung der
Besucherzahlen genutzt. Denn jeder
Zoobesucher bringt Geld. Nun ver-
sucht man uns glauben zu machen,
dass die Bedürfnisse der Tiere bedeckt
seien. Aber wenn wir uns Becken vor-
stellen, die an der tiefsten
Stelle 7 m haben,

Gefühl von Freiheit
Die Kamera suggerierte mir ein Gefühl
von Freiheit und unendlicher Weite.
Und mal ganz ehrlich: Welches Kind
hätte nicht gerne Flipper an seiner
Seite gehabt? Im krassen Gegenteil
stand dann ein „Flipper“ in Duisburg
im Delphinarium. War es im Film das
Zusammenspiel von Wasser, Wind
und Sonne, die uns faszinierte, gab es
im Delphinarium hohe Luftfeuchtig-
keit und ein trostloses Becken. Irgend-
wann kam dann ein Mensch mit Pfei-
fe und alles sollte im wahrsten Sinne
des Wortes nach seiner Pfeife gehen.
Als Kind wurde bei den gezeigten
Kunststückchen applaudiert, auch
wenn man spürte, dass irgendetwas
nicht richtig war. Inzwischen sollten
wir alle verinnerlicht haben, dass Del-
fin und Co. nicht artgerecht in einem
Zoo gehalten werden können. Delfi-
ne schwimmen im Durchschnitt 20 –
50 km am Tag und erreichen Tauch-
tiefen von mehreren Hundert Metern.
Gemäß Aussage der Zeitung „Die
Welt“ sind seit 2004 alle in
Delfinarien geborenen Jung-
tiere verendet. Und auch in

der Delfin aber bis 500 m abtaucht,
dann kann der teuerste Umbau der
Welt nicht artgerecht sein. Und nun
kommt der Tierfreund ins Spiel. Ob im
In- oder Ausland, Einrichtungen, in
denen Tiere nicht artgerecht gehalten
werden, sollten vom Tierfreund nicht
besucht werden. Denn mit sinkenden
Besucherzahlen müssen die Zoos ihr
Konzept ändern. Besuchen Sie hin-
gegen Einrichtungen, die für die art-
gerechte Haltung von Tieren konzi-
piert wurden. Wir alle haben die
Macht, durch unser Handeln ein Zei-
chen zu setzen.

Tierschutz aktuell

tier&umwelt8

Ausgebeutet
von der Menschheit!

Ich bin noch mit Flipper groß geworden, einem Tümmler, dessen bester Freund ein kleiner som-
mersprossiger Junge war und die gemeinsam zahlreiche Abenteuer bestanden.

Text: Bärbel Thomassen

Daher unser Appell: Besuchen
Sie keine zoologischen Anlagen,
in denen Meeressäuger gehal-
ten werden. Auch das signali-
siert ein Stück Respekt vor den
Mitgeschöpfen unserer Welt.
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Tierärzte der Region
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Notdienst
Tierärztliche Klinik für Kleintiere
Dr. med. vet. Hans Jürgen Apelt
Stankeitstr. 11 · 45326 Essen

TeL.: 0201-34 26 04
Fax: 0201-35 54 12
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Frau Dr. Ingeborg Dornseiff-Nordhoff
Frau Dr. Ingeborg Dornseiff-Nordhoff bedachte uns
nach ihrem Tod mit einer Geldspende für die Versor-
gung unserer hier untergebrachten Tiere.

Frau Elisabeth Roeske
Frau Elisabeth Roeske war seit 1993 Mitglied und über-
nahm immer wieder aus dem Tierschutz Hunde. Auch
auf den Tierheimfesten war Frau Roeske aktiv im
Geschehen. Im Alter von nur 69 Jahren ging Frau Roes-
ke von uns.

Wir gedenken unseren
verstorbenen Mitglieder und Gönner
Wir danken allen und drücken den Familien der Verstorbenen unser Beileid aus. Wir werden Ihrer
stets Gedenken und das dem Tierschutzverein Zugedachte im Sinne der Verstorbenen für die Tiere
und das Tierheim verwenden.
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penstaat in sicheren Winkeln der
Natur, außerhalb des Wespennestes in
einer Art Winterstarre. Wenn im Früh-
jahr die Temperaturen wieder anstei-
gen, werden sie aktiv und beginnen
ein neues Nest zu bauen. In einer
geschützten Ecke unter einem Vor-

dach, in einem Mauseloch oder aber
auch in einem Hohlraum in einer
Wand bauen sie einige Wabenzellen
und legen dort ihre Eier ab. Diese Eier
und Maden bis zur fertigen Wespe
muss die Königin noch selbst versor-
gen. Die Nahrung besteht aus tieri-
schem Eiweiß. Das bedeutet für die
Königin, sie muss unzählige andere
Insekten (wie Mücken, Fliegen usw.)
für ihre Nachkommen fangen. Ist die
erste Wespengeneration erwachsen,
unterstützen diese neuen Wespen die
Königin bei ihrer Arbeit (Arbeiterin-

Haben die Auslagen der Bäcker und
Obstabteilungen in den Einkaufszen-
tren nicht schon früher zu einem
„Wespenstelldichein“ eingeladen?
Warum werden sie erst im Hoch- bis
Spätsommer so lästig? Der Grund
dafür ist, dass sie vorher halt zu

beschäftigt waren, um uns Menschen
auf den Wecker zu gehen. Außerdem
gab es da noch nicht so viele von
ihnen.

Aber warum ist das eigentlich so?
Dies wird deutlich, wenn man einen
Blick in die Entwicklung eines Wes-
penstaates von seiner Gründung im
Frühjahr bis zu seinem Ende im Herbst
wirft.Während die Honigbienen als
Staat mit mehreren Tausend Bienen
überwintern, überleben im Spätherbst
nur einige Königinnen aus dem Wes-

nen-Wespen). So wird das Nest stän-
dig erweitert. Als Baumaterial ver-
wenden die Wespen in Gegensatz zu
den Bienen kein Wachs, sondern stel-
len, z.B. aus morschem Holz und Spei-
chel, eine Art Papier her und bauen
daraus ihre Waben und die Außen-
hülle des Nestes. Bis zum Spätsommer
kann ein Wespenstaat bis zu 5000
Tiere umfassen. Ein Volk dieser Grö-
ßenordnung bedarf einer Unmenge
von „Ungeziefer“ als Nahrung für die
Wespenbrut, welche von den Alt-
wespen gefangen wird. Es handelt
sich also bei Wespen auch um nützli-
che Insektenfresser.

Die letzte Brut Königinnen
Neigt sich nun der Sommer seinem
Ende entgegen, entstehen mit der
letzten Brut Königinnen, welche für
den Fortbestand der Wespenart im
nächsten Jahr sorgen sollen. Diese
Königinnen überwintern – wie bereits
erwähnt – als Einzeltiere außerhalb
des Nestes. Jetzt haben die verblei-
benden Arbeitswespen nichts mehr
anderes zu tun als sich selbst zu ernäh-
ren. Da sie bevorzugt Süßes fressen,
„fliegen“ sie besonders auf mensch-
liche Nahrung. Jedes Wesen holt sich
halt sein Futter da, wo es am leich-
testen ist, folglich werden die Wespen
auch von einer üppigen Bäckereiaus-
lage mit Zucker in allen Varianten
magisch angezogen, die Tafel ist ja
reichlich gedeckt. Kaum ein Picknick
im Freien findet jetzt noch ohne diese
ungebetenen Gäste statt. So ist der
Ärger vorprogrammiert, und oft wird
sogar nach den hungrigen gelb-
schwarzen Fliegern geschlagen. Nach

Wespen im Garten

Erst im fortgeschrittenen Sommer werden die Menschen auf die Wespen aufmerksam. Bis dahin
war von diesen „Plagegeistern“ nichts zu merken. Hatten die Wespen da noch keinen Appetit
auf unseren Kuchen bei der Kaffeetafel auf dem Balkon oder im Garten?

Text: Magda Prinz-Bündgens
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das Gift aus der Wunde zu ziehen.
Umschläge in essigsaurer Tonerde wir-
ken abschwellend. Der Wespensta-

chel bleibt übrigens nicht wie bei der
Biene in der Wunde stecken. Es gibt
auch Menschen, die reagieren auf
Wespenstiche allergisch. Gehören Sie
zu dieser Personengruppe, konsultie-
ren Sie einen Facharzt für Allergien.
Eine Desensibilisierung wirkt hier
besonders gut und ist bei 95 - 98 %
aller Patienten erfolgreich.

Wespenplage
Irgendwann im Laufe des Herbstes
werden die Wespen mangels Nah-
rung oder Überalterung immer weni-
ger, und die „Wespenplage“ erledigt

Tierschutz aktuell
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wie vor halten viele Menschen Wes-
pen für gefährlich. Durch eine besse-
re Einschätzung zum Teil bekannter
Situationen können Wespen und
Menschen friedliche Nachbarn sein.
So ist es im Sommer ratsam, süße
Nahrungsmittel im Freien abzudecken
und Limonaden mit dem Strohhalm zu
trinken. Es ist auch sinnvoll, nicht nach
den anfliegenden Tieren zu schlagen,
da man sie so nur zum Stechen pro-
voziert. Vermeiden Sie deshalb hefti-
ge Bewegungen. Angstschweiß kann
übrigens Angriffe auslösen. Wespen
können von Gerüchen wie Parfum,
Cremes oder ähnlichen Düften ange-
zogen werden. Daher sollten Sie mit
süß betörendem Parfum im Sommer
zurückhaltend sein. Außerdem flie-
gen sie gerne auf bunte Kleidung.
Wenn Ihnen eine Wespe im Nacken
sitzt, bleiben Sie möglichst ruhig. Auch
die Wespe hat Angst. Je panischer
der Mensch reagiert, desto größer ist
die Gefahr, dass die Wespe zusticht.
Ist es doch passiert, kühlen Sie den
Stich sofort. Feuchtes Kochsalz oder
eine aufgeschnittene Zwiebel helfen,

sich von selbst. Zurück bleiben die
Königinnen, welche sich in einer stil-
len Ecke verkriechen und auf das
nächste Frühjahr warten, um sich
irgendwo ein neues Nest zu bauen.
Als Überbleibsel kann man mancher-
orts das verlassene Wespennest, wel-
ches mitunter fußballgroß an einem
Dachbalken hängt, als kleines Kunst-
werk aus „Papier“ bewundern. Wes-
pen sind grundsätzlich nicht aggres-
siv, wenn man einige Verhaltensmaß-
regeln einhält. Sollte sich nun dennoch
ein Nest an einem für Menschen ver-
meintlich ungünstigen Standort befin-
den, ziehen Sie einen Experten zu
Rate. Die untere Naturschutzbehörde
bei Ihrem zuständigen Landratsamt
informiert über die Experten vor Ort,
die dann ein Wespennest umsiedeln
können. Hornissen genießen übrigens
durch die Bundesartenschutzverord-
nung einen besonderen Schutz. Hier
kann es zu hohen Geldbußen kom-
men, wenn Nester ohne Genehmi-
gung zerstört oder umgesiedelt wer-
den. Auf jeden Fall sollten Sie einen
Experten zu Hilfe bitten.
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Veranstaltungshinweise:

Sonntag, 16. Oktober 2011
10 – 16 Uhr: Oktoberfest

mit „Tag der offenen Tür“ im Tierheim
Zünftiges Fest mit Livemusik, Kürbisspie-
len, Tierzubehör, Kulinarischem, Tombola
uvm.

Samstag, 12. November 2011
11 – 14 Uhr: Adventsbasar

Adventlicher Basar rund um die gemütli-
che Jahreszeit. Wir bieten tolle Geschenk-
artikel, Selbstgebasteltes und Advents-
dekorationen inklusive einer großen Aus-
wahl Adventskränze (von klassisch bis
modern).
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Patenschaft für Tierheimtiere
Was ist eine Patenschaft?
Wie Sie vielleicht wissen, leben in unserem Tierheim eini-
ge Tiere schon seit vielen Monaten, manche sogar seit Jah-
ren. Niemand möchte sie in ein neues Zuhause aufneh-
men. Die Gründe sind so unterschiedlich: Manche Tiere
sind alt, manche gehören der „falschen“ Rasse an, ande-
re Tiere haben chronische Krankheiten oder körperliche
Gebrechen. Manchmal gibt es auch keinen erkennbaren
Grund, die Tiere werden einfach von Besuchern überse-
hen. Um auch für diese Tiere die erhöhten Tierarzt- und
Futterkosten bezahlen zu können, vergeben wir Paten-
schaften.

Wie funktioniert eine Patenschaft?
Eine Patenschaft ist eine finanzielle Unterstützung für die
bedürftigen Tiere im Tierheim. Das „vorübergehende Mit-
nehmen“ von Tieren ist nicht möglich. Die Zuordnung der
Patenschaft ist technisch nicht auf ein bestimmtes Tier real-
isierbar, demnach haben wir einen Patenschaftsfond, aus
dem Operationen, Behandlungen und andere kostenin-
tensive Ausgaben bei Bedarf getätigt werden können.

Damit Sie sich natürlich trotzdem mit dem Tierheim ver-
bunden fühlen, kann eine Patenschaft für einen bes-
timmten Bereich übernommen werden:

- Für ein Katzengehege
- Für eine Kleintierbox
- Für einen Hundetrakt
- Für eine Krankenstation (Hunde/Katzen/Kleintiere)

über diesen Bereich erhalten Sie dann eine individuelle
Urkunde, die im Tierheim ausgehangen wird, des weiteren
erhalten Sie vier mal im Jahr unsere Vereinszeitschrift
„Tier und Umwelt“.

Ab einem Jahresbetrag von 300 EUR (ersatzweise 25 EUR
monatlich) können Sie sich darüber hinaus für ein be-
stimmtes Tier entscheiden. Sie werden über die Vermit-
tlung informiert und können sich anschließend ein neues
Tier aussuchen über das Sie ebenfalls eine Urkunde erhal-
ten.

Patenschaften können auch verschenkt werden, auf
Wunsch fertigen wir Ihnen gerne eine individuelle
Urkunde an!

Patenschaft

Ja, ich möchte eine Patenschaft fur folgenden
Bereich ubernehmen:

Katzengehege Nr. _______________________
Kleintierbox Nr. _________________________
Hundetrakt Name _______________________
Krankenstation für (Tierart) _______________

Ja, ich kann 25 oder mehr EUR zahlen und
möchte für folgendes Tier eine Patenschaft
Übernehmen: __________________________
Alternativ folgende Tierart (Hund/Katze/Klein-
tier) __________________________________
dann wählen wir Ihnen ein Patentier aus.

Ja, ich möchte auf den Postweg verzichten,
schicken Sie mir bitte die Urkunde und die
Benachrichtigungen an folgende E-Mail:
_______________________________________

ich bezahle für meine Patenschaft per Dauer-
auftrag

ich bezahle per Überweisung (Sparkasse Essen,
Kto.Nr. 491 31 33, BLZ 360 501 05)

ich bezahle bar im Tierheim

Name, Vorname:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Wohnort:

Telefon, Handy:

Datum, Unterschrift:

�

Spenden und Beiträge:
Sparkasse Essen: BLZ 360 501 05, Konto-Nr.: 491 31 33 · Postbank Essen: BLZ 360 100 43, Konto-Nr.: 286 184 37



13tier&umwelt

Serviceseite

Überweisungsauftrag/Zahlschein

(Name und Sitz des beauftragten Kreditinstituts) (Bankleitzahl)

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

Datum Unterschrift

Konto-Nr. des Empfängers Bankleitzahl

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Betrag: EUR, CENT

Konto-Nr. des Kontoinhabers

Bitte geben Sie für die
Spendenbestätigung Ihre
Spenden-/Mitgliedsnummer
oder Ihren Namen und
Ihre Anschrift an.

S
P

E
N

D
E

Empfänger: (max. 27 Stellen)

T I E R S C H U T Z V E R E I N G R O S S - E S S E N E . V.

E U R

4 9 1 3 1 3 3 3 6 0 5 0 1 0 5
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Sehr geehrter Spender!

Spendenanuns sindsteuerlich
absetzbar. Bitte tragen Sie im
Überweisungsträger Ihrenvol-
len Namen und Ihre Anschrift
ein. Sie erhalten danach von
uns eine Spendenbescheini-
gung und natürlich regelmä-
ßig Informationen zu unserer
Arbeit. Bei Spenden bis 200 €
können Sie den Quittungs-
beleg ausfüllen, bei Ihrer Bank
abstempeln lassenund für Ihre
Steuererklärung verwenden.

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem letzten uns zuge-
stellten Freistellungsbescheid des
Finanzamt Essen-NordOst, Steuer-Nr.
111/5727/1397, vom 14.07.2010 für
die Jahre 2008 bis 2013 nach § 5 Abs.
1 Nr. 9 des KStG von der Körper-
schaftssteuer befreit. Es wird bestätigt,
dass die Zuwendung nur zur Förderung
des Tierschutzes (i. S. d. Anlage 1 – zu
§ 48 Abs. 2 EStDV – Abschnitt A Nr. 11)
verwendet wird.

Werden Sie Mitglied!
Unser Albert-Schweitzer-Tierheim nimmt pro Jahr ca.
3500 Tiere auf. Tiere, die von Ihren Besitzern ausgesetzt
oder im Tierheim abgegeben wurden. Für diese Tiere sind
wir ein vorübergehendes Zuhause, das die Kosten für Auf-
nahme, Beherbergung und Versorgung der Tiere (Futter,
Tierarztkosten, Strom und Wasser für das Gebäude u.v.m.)
tragen muss. Ohne die Mitgliedsbeiträge und zahlreichen
privaten Geld- und Sachspenden wäre die Unterhaltung
eines solchen Tierheimes nicht möglich.

Mit einem Jahresbeitag von
20 € kanneineTierheimkatzeeinenMonatgefüttertwerden
25 € wird ein Katzenwelpe gegen tödlich verlaufende

Krankheiten geimpft
50 € ermöglichen Sie die Kastration eines Kaninchens

und somit die Eindämmung der “Kleintierflut”
100 € finanzieren Sie die operative Beseitigung eines klei-

nen Tumors
Mit monatlich allein nur 1,67€ können Sie Tierelend ganz
einfach lindern oder verhindern.

Was bedeutet Ihre Mitgliedschaft noch?
Mit Ihrer Mitgliedschaft unterstützen Sie alle Aufgaben und
Arbeiten unseres Tierschutzvereins. Denn neben der Unter-
bringung von herrenlosen Tieren im Tierheim, heißt Tier-
schutz auch, dass wir:
>> beim Auffinden von verlorengegangenen Tieren

mithelfen,
>> telefonisch für Bürger erreichbar sind und Fragen

zum Tierschutz beantworten,
>> in der Öffentlichkeit über lokalen, nationalen und

internationalen Tierschutz berichten,
>> Führungen für Schulklassen anbieten (u.v.m.).

Mitgliedschaft

Hiermit trete ichalsMitglieddemTierschutzvereinGroß-
Essen e.V. bei. Ich möchte folgenden Betrag entrichten:

20 € 25 € 50 € 100 €

monatlich 1/4 jährlich 1/2 jährlich pro Jahr

oder den Mindestbeitrag von 20 € pro Jahr
(für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 5 €)

Name, Vorname:

geb., Beruf:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Wohnort:

Telefon, Mail:

Datum, Unterschrift:
(Bei Kindern/Jugendlichen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Groß-Essen e.V.
Grillostraße 24, 45141 Essen
oder im Tierheim abgeben

�

�

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen) ggf. Stichwort

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Ort (max. 27 Stellen)
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Name: _________________

Vorname: _______________

Straße: _________________

Plz./Ort: ________________

hat heute dem
Tierschutzverein
Groß-Essen e.V.

Betrag: _______________ €
gespendet.

Datum: _________________

Stempel Kreditinstitut
Freistellung siehe Rückseite �

Erstinformation für neue
Gassigänger im Tierheim Essen:

Termine: jeweils Donnerstag um 18.00 Uhr:
am: 15.9.2011, 6.10.2011, 3.11.2011

Wir bitten um vorherige, verbindliche Anmeldung, da
wir eine Teilnehmerbegrenzung pro Termin haben.
Sollten Sie zu dem gemeldeten Termin verhindert sein,
bitten wir um rechtzeitige Information, damit weitere
Interessierte teilnehmen können.

Telefon:
0201- 32 62 62
E-Mail :

Öffnungszeiten
Albert-Schweitzer-Tierheim

Grillostraße 24, 45141 Essen,
Tel.: 0201-32 62 62,
www.tierheim-essen.org
th-info@tierheim-essen.org

Di, Mi und Fr: 13-17 Uhr
Do: 13-19 Uhr
Sa: 11-14 Uhr

Mo, So und Feiertags geschlossen

Impressum:

Herausgeber:

Tierschutzverein Groß-Essen e.V.
mit “Albert-Schweitzer-Tierheim”
Grillostraße 24
45141 Essen
Tel.: 0201-32 62 62
Fax: 0201-32 11 06
Web: www.tierheim-essen.org
E-Mail: th-info@tierheim-essen.org

Redaktion:

Hans-Jürgen Holler, Sandra Jansen, Christiane Klaffert,
Sara Lowe (DTV), Magda Prinz-Bündgens, Bärbel Tho-
massen, Renate Thormann

Fotos:

BiR Deutschland (Albert Schweitzer), istockphoto,
Sandra Jansen, Ralph Linzbach, Jürgen Plinz,
Magda Prinz-Bündgens, Bärbel Thomassen

Verantwortlich für Werbung und die gesamte
Produktion:

deutscher tierschutzverlag
eine Marke der x-up media AG
Vorstand: Sara Plinz
Friedenstraße 30, 52351 Düren
Tel: 02421-971165
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de
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Chester
Hallo liebes Tierheim Team, vor 4 Jahren hatte ich das Glück, meinen Schatz
Chester aus dem Tierheim Essen zu mir zu holen. Er wird im August schon
10 Jahre. Vielleicht erinnern sich noch ein paar Mitarbeiter an ihn. Ihm geht´s
hier prächtig. Viele liebe Grüße senden Sandra und Dalmatiner Chester

Cabrita
Hallo ihr da im Tierheim Essen, kennt ihr mich noch? Hey wie geht es euch
den so? Mir geht es so was von gut und ich fühle mich immer noch "sau-
wohl" hier. Ich wollte mich auch nur mal zwischendurch bei euch melden
und Bescheid geben, dass ich euch da im Tierheim nicht vergessen habe. So
das sollte es mal wider gewesen sein, ich wünsche euch alles alles Liebe und
Gute, und bestellt mal schöne Grüße von mir.
Gruß Cabrita

Kasimir
Guten Tag, ich habe letzten Monat den Kasimir bei Ihnen abgeholt. Die Ver-
gesellschaftung lief reibunglos ab. Sie verlief sogar so gut, dass nun alle vier
Zwergkaninchen zusammenleben. Kasimir ist sehr zutraulich, neugierig und
sehr mutig. Er läuft ständig seine Runden und kommt uns in regelmäßigen
Abständen auch im Haus besuchen. Vor allem abends liegt er und Cookie
zusammen mit uns auf der Couch. Ich bin sehr froh, dass wir uns gefunden
haben und er sich so gut in die Gruppe integriert hat, da ich ihn ansonsten
hätte auch nicht zurückbringen können, weil sich die ganze Familie in ihn
verliebt hat. Liebe Grüße, Viviane

Kito
Hallo Team Essen, möchte mich kurz einmal melden. Mir geht es bestens!
Habe keinen Flotten mehr und komme inzwischen mit vielen Artgenossen
klar. Er und ich sind ein prima Team geworden. Es hat sich zu 100 % gelohnt!
Gruß Kito
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Chester

Cabrita

Kasimir

Kito

Neues Zuhause
gefunden!
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Tierschutz regional

Ob Frühling oder Herbst, pünktlich wie bestellt kommen sie in unser Tierheim. Katzenkinder über
Katzenkinder, manchmal gesund und munter – vielfach aber krank und schwach. Ein echtes Elends-
bild, das so nicht sein müsste oder besser sogar – nicht sein darf. Text: Sara Lowe

Katzenjammer und kein Ende

Abhilfe aus dem scheinbar nicht
endenden Kreislauf der Katzenver-
mehrung ist die nachhaltige und kon-
sequente Kastration der Tiere. Wir
kastrieren in unserem Tierheim alle
eingehenden Katzen, gleich ob männ-
lich oder weiblich und machen auf
diese Art und Weise über xxx Miezen
im Jahr unfruchtbar. Doch trotz der
bisher betriebenen Kastrationsbemü-
hungen unseres Tierschutzvereins hat
die sich Zahl der in xxxx ausgesetzten
oder freilebenden Katzen und damit
haben die einhergehenden Probleme
in sehr starkem Maße zugenommen.
Ob in Parks, auf Friedhöfen oder Gär-
ten bzw. Gartenkolonien, die betrof-
fenen Tiere pflanzen sich unkontrol-
liert fort und müssen teilweise unter
erbärmlichen Umständen ihr Leben
fristen. So mancher Winkel in unserer
Stadt bietet bei den Katzen einen
Anblick, den wir bislang nur in den
südlichen Urlaubsländern fanden.
Doch die Costa Holiday, wo viele Tou-
risten freilebende Hotelkatzen füttern
ohne an die negativen Folgen zu den-
ken, ist so manchen Orts in der direk-
ten Nachbarschaft zu finden.

Verbessern der Futtersituation
Wie im Süden, so füttern vielfach die
Menschen aus Mitleid hier freileben-
de Katzen. Sie verbessern die Futter-
situation der vor Ort lebenden Tiere,
schaffendamit aberauchdie

beste Grundlage für weitere Nach-
kommen. Nach dem in Paderborn der
Stadtrat eine Kastrationspflicht für alle
Katzen mit Freigang erließ, folgen nun
Zug um Zug andere Kommunen. Sie
erkennen, dass dies der einzige Weg
zur Eindämmung der Population und
des Katzenelends ist. In jeder Stadt, so
auch bei uns, muss daher den Kat-
zenhalterinnen und Katzenhaltern ein
Kastrations- und ein Kennzeich-
nungsgebot auferlegt werden. Alle
Katzenbesitzer sollen ihre geliebten
Vierbeiner kastrieren und kennzeich-
nen lassen, sofern diese Zugang nach
draußen haben.

Katzen mit Freigang
Denn anders als bei Wildtieren regelt
sich die Populationsdichte bei freile-
benden Katzen nicht auf natürliche
Weise. Die Geschlechtsreife kann ab
dem 5. Lebensmonat eintreten, so
dass ab diesem Zeitpunkt eine Kastra-
tion erfolgen soll. Aus Sicht eines Teils
der Tierärzte ist die Kastration sogar
schon ab dem Ende des 3. Lebens-
monats möglich. Wird die Kastration
nicht durchgeführt, so kann die Katze
drei bis fünf Junge zur Welt bringen,
die ihrerseits nach einem halben Jahr
Nachwuchs zeugen. Auch wenn sich
viele Katzenbesitzer verantwortlich
verhalten, reicht ein Pärchen und

deren Nachkom-
men aus,

um in 10 Jahren über 1 Millionen Kat-
zen „zu produzieren“. Und wer weiß
als Katzenbesitzer schon, was der
eigene Kater, die eigene Katze so „trei-
ben“ wenn sie im Garten und den
angrenzenden Grundstücken unter-
wegs sind. Und um an dieser Stelle mit
einigen Vorurteilen aufzuräumen: Ja,
auch alle Kater müssen kastriert wer-
den. Deren Besitzer dürfen sich nicht
darauf ausruhen, dass sie ja zu Hause
keine Katze mit Jungen zu versorgen
haben. Einzig die Freude darüber, dass
die Kastration der Kerle deutlich preis-
werter ist, ist ihnen zugestanden und
sollte den Schritt zum Arzt leichter
machen. Ebenfalls vollkommen unsin-
nig ist die Aussage, dass jede weibli-
che Katze (und auch Hunde) minde-
stens einmal Junge gehabt haben soll-
te, bevor sie unfruchtbar gemacht
wird. Für das Tier hat die rechtzeitige
Kastration davor keine negativen Aus-
wirkungen. Aber alleine dieser eine
Wurf reicht aus, die Zahl der Tiere in
der Summe zu vergrößern. Die per-
sönliche Beruhigung, dass man ja für
die Kleinen jeweils ein gutes Zuhause
bei Freunden gefunden hat bzw. fin-
den wird, ist nicht wirklich beruhi-
gend. Katzen leben bis zu 20 Jahre
und bis dahin kommen viele von ihnen
dann doch ins Tierheim – aus den
unterschiedlichsten Gründen. Und die
besten Freunde nimmt man auch
nicht wirklich in die Pflicht, wenn diese
ihre Mieze dann doch nicht kastrieren
lassen und aktiv am Paarungsleben
der Kleintiger in Nachbarsgarten teil-

haben lassen. Daher gibt es
nur drei klare Ansagen. Lassen

Sie Ihre Katze kastrieren, füt-
tern Sie freilebende Katzen nur,

nach dem diese unfruchtbar
gemacht wurden und – auch
unsere Stadt braucht eine Katz-
schutzverordnung mit Kastrati-

ons- und Kennzeichnungspflicht.
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Der Landtag in Nordrhein-Westfalen
(NRW) hat über den Regierungsent-
wurf zur Einführung eines landeswei-
ten Klagerechts im Tierschutz beraten.
Anerkannte Tierschutzverbände sol-
len die Möglichkeit erhalten, die Rech-
te der Tiere auch vor Gericht zu ver-
treten. Der Deutsche Tierschutzbund
und sein Landestierschutzverband
Nordrhein-Westfalen begrüßen den

Entwurf der Landesregierung und
erwarten eine breite Unterstützung
durch die Landtagsfraktionen. „Das
Klagerecht für den Tierschutz nimmt
eine Schlüsselfunktion beim Vollzug
des Tierschutzgesetzes ein und ist die
logische Konsequenz aus dem Staats-
ziel Tierschutz. Damit können einzel-
ne Tierversuche oder umstrittene Hal-
tungsformen in der Landwirtschaft

auf ihre Rechtmäßigkeit
überprüft werden", er-
klärt Wolfgang Apel, Prä-
sident des Deutschen
Tierschutzbundes. Nord-
rhein-Westfalen wäre das erste Flä-
chenland mit einer Tierschutz-Ver-
bandsklage.

Quelle: Deutscher Tierschutzbund e.V.
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Am 13.7.2011 starteten wir einen
Spendenaufruf für Katzenfutter. Mit
der Resonanz haben wir nicht gerech-
net. Jeden Tag erhielten wir Nass-
und Trockenfutter, Vereine haben für
uns gesammelt und gefüllte Koffer-
raumladungen zu uns gebracht. Die
Hilfsbereitschaft der Essener Bürger
war für uns überwältigend. An dieser
Stelle bedanken wir uns, auch im
Namen unserer Tiere, ganz herzlich
bei Ihnen.

PS: Aktuell benötigen wie wieder
Handtücher, Decken, gut erhaltene
Halsbänder und auch Leinen für
große Hunde.

Spendenaufruf für
Tierfutter

18 tier&umwelt

Verbandsklagerecht

„Auch die Deutsche Post unterstützt das Albert-Schweitzer-Tierheim mit einer Futterspende für die zahlrei-
chen Katzen und Hunde im Albert-Schweitzer-Tierheim. Zu Besuch war Frank Schmich, Consultant der Deut-
schen Post, mit einem Kofferraum voll Tierfutter. Wir danken allen Tierfreunden, die uns unterstützen.“

Tierschutz regional
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Tierschutz regional

Ende Mai fanden Hundebesitzer an
der Ruhr ein seltenes Exemplar von
Wasserschildkröte. Verletzt brachten
Sie das Tier zu uns und unsere Exo-
tenexpertin suchte sofort den Kontakt
zu der Reptilienauffangstation in
München. Schon bald stand fest, dass
sie zur Gattung der Fernöstlichen
Weichschildkröten gehört. Bei uns ist
eine Pelodiscus sinensis (Chinesische
Weichschildkröte) eingezogen und ein
Name wurde auch schnell gefunden:
Eckhardt. Eigentlich hätte Eckhardt
nicht in der Ruhr, sondern in den chi-
nesischen Provinzen Jiangsu, Anhui,
Hubei, Hunan, Jiangxi, Zhejiang oder
Henan leben sollen. Dort bevorzugen
die Chinesischen Weichschildkröten
Seen, Teiche, Überschwemmungs-
gebiete und langsam fließende Bäche

und Flüsse. Nun lebt Eckhardt in einem
Aquarium und zeigt sich von seiner
temperamentvollen Seite. Sein größ-
ter Feind, der Mensch, brachte ihn auf
die Rote Liste der IUCN (Rote Liste der
Weltnaturschutzunion), denn Chine-
sische Weichschildkröten stehen in
China und Taiwan als Delikatesse auf
dem Speiseplan und in der traditio-
nellen chinesischen Medizin wird sie
gerne verwendet.

Vom Aussterben bedroht
Und die großflächige Trockenlegung
der natürlichen Lebensräume gefähr-
det ebenfalls den Bestand der Tiere.
Gemäß IUCN sind von 47.677 unter-
suchten Tier- und Pflanzenarten
17.291 vom Aussterben bedroht. Zah-
len, die uns zum Nachdenken anregen

müssen. Nun zurück zu unserem sel-
tenen Gast. Eckhardt unterscheidet
sich durch seinen Bewegungsdrang
von anderen Wasserschildkröten und
sein exotisches Gesicht scheint Emo-
tionen widerzuspiegeln. Von den 313
verschiedenen Schildkrötenarten gibt
es nur 27 Arten, die einen weichen
Panzer besitzen. Der Rücken- und
Bauchpanzer ist kaum verknöchert,
sondern mit einer lederartigen Haut
überzogen. Der Hals ist lang und bieg-
sam und die rüsselartige Nase gibt
ihm ein seltsam anmutendes Ausse-
hen. Man könnte Eckhardt stunden-
lang zuschauen, wie er durch das Bek-
ken schwimmt, immer auf der Suche
nach etwas Fressbarem. In der freien
Natur sind die Chinesischen Weich-
schildkröten nicht wählerisch, sie
ernähren sich von allem was sich
erbeuten lässt.

Artgerechte Haltung
Eckhardt liebt es, sich im Untergrund
einzugraben, er liebt auch die Ent-
spannung außerhalb des Wassers.
Wählerisch ist er in der Wasserquali-
tät. So faszinierend Eckhardt auch ist,
eine artgerechte Haltung ist nur sehr
schwierig zu gewährleisten. Eckhardt
wurde ausgesetzt, warum wissen wir
nicht. Aber solche Findlinge machen
uns deutlich, dass wir ein modifizier-
tes Gesetz zur Haltung von Exoten
benötigen.

Chinesische Weichschildkröte
Gefunden an der Ruhr
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Ein normaler Familienwunsch
„Ein Hundeleben für Zorro“ ist der
Anfang eines normalen Familien-
wunsches, einen Hund in die Fami-
lie aufzunehmen. Daraus wurde für
Karlheinz Wende ein Lebensaben-
teuer, in dem er seine Gedanken und
Gefühle in Worte fasst.

Karlheinz Wende nimmt sich selbst
nicht immer ganz ernst, außer in der
Frage der Verantwortung um sein
Tier. Und die Verantwortung für das
gesamte Hundeleben ist für den
Autor ein großes Thema.

Zu Zorro vervollständigen im Laufe
der Zeit auch Hund Nr. 2 und Hund
Nr. 3 das Rudel. Alle Tiere hatten eine
tragische Vorgeschichte. Wer gerne
schmunzelt, sich selbst als Hunde-
halter wieder finden und dabei
unterhalten werden möchte, für den
ist das Taschenbuch hervorragend
geeignet. Das Buch wurde im Eigen-
druck erstellt und kann direkt über
Karlheinz Wende:

Telefon 0177 4014114 für 10 Euro,
zzgl. Portokosten bestellt werden.

Buchvorstellung
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Aufgefallen?
Anzeigen in der

Tier & Umwelt fallen auf...
und helfen den Tieren.

Unterstützen Sie uns
mit einem Inserat:
0 24 21 - 97 11 65
verlag@deutscher-
tierschutzverlag.de

Danke!



Malwettbewerb
Vielleicht habt Ihr Lust, uns ein tolles Bild von Eurem Fantasie-Chamäleon
zu schicken? Welche lustige oder interessante Tarnfarbe fuer das Chamä-
leon? Die schönsten Bilder werden mit einer kleinen Überraschung prämiert!

Schickt uns ein gezeichnetes Bild im Format DIN A4 bis zum
1. Oktober 2011 an:
Tierschutzverein Groß-Essen e.V.
Kinder-Malwettbewerb
Grillostrasse 24, 45141 Essen

Schreibt auf die Rückseite Eures
Bildes deutlich Euren Vor- und
Nachnamen, Alter, Straße
und Wohnort. Viel Spaß
beim Malen!

Kinderseite

Tarnung ist alles – Chamäleons

Hallo Kinder,
bestimmt habt Ihr auch schon den Zeichentrickfilm „Rapunzel“ gesehen, bei dem ein Chamäleon
Rapunzels einziger und bester Freund ist. Im Film verändert das Tier häufig seine Farbe, das ist auch
bei den echten Chamäleons in der Natur so.

Text: Sandra Jansen
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© Maren Beßler, www.pixelio.de
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einem Helm endet. Auch die Augen
sind unverwechselbar: Übergroß ste-
hen sie außen am Kopf hervor wie
kleine Murmeln und können sich
unabhängig voneinander in andere
Richtungen drehen. Das Chamäleon

kann also mit dem einen Auge z.B.
nach links und mit dem anderen Auge
nach rechts gucken. Die Tiere sind
übrigens richtig kleine „Scharfseher“:
Manche Arten schauen mit ihren
Augen bis zu einem Kilometer weit.

Chamäleons gleichen Echsen
Chamäleons gehören zu den Repti-
lien, also Kriechtieren, und sehen wie
Echsen aus. Sie sind wahre Verwand-
lungskünstler und können ihre Farbe
je nach Stimmung ändern. Unter der
schuppigen Oberhaut der Tiere befin-
den sich weitere Hautschichten, die
bewegliche Zellen mit unterschiedli-
chen Farben enthalten. Fühlt sich ein
Chamäleon durch einen Angreifer
bedroht, kann es zur eigenen Tar-
nung die Farbe seiner Umgebung
annehmen. Es wirkt dadurch fast
unsichtbar. Die Farbzellen lagern sich
um – manche werden ganz klein oder
verblassen, andere vergrößern sich
und treten in den Vordergrund. Es
entstehen dadurch regelrecht Muster.

Den Farbwechsel können Chamäle-
ons innerhalb von Sekunden durch-
führen. Er wird aber nicht nur zur Tar-
nung eingesetzt, sondern kann auch
Wut und Gereiztheit des Tieres
bedeuten, also das eindeutige Signal
an andere: bleibt mir besser fern!

Chamäleons können übrigens auch
eine ganz unterschiedliche Größe
haben. Unter den 160 Chamäleon-
arten gibt es ganz kleine von nur 3,5
cm Größe und ganz große Exempla-
re, die bis zu einem Meter lang wer-
den können. Neben ihrem Farb-
wechsel erkennt man die Tiere gut an
ihrem auffälligem Rückenkamm, der
sich bis zum Kopf hinzieht und wie in



gelegt hat, ist positiv zu bewerten,
dass eine pauschale Vorverurteilung
von Hunden bestimmter Rassen ver-
mieden wird und stattdessen eine
Chippflicht für alle Hunde eingeführt
werden soll. Es kommt nämlich auf
das individuelle Verhalten des Hun-
des an. Unerfahrene Hundehalter
müssen ab 2013 einen Sachkunde-
nachweis erwerben. Die Haftpflicht-
versicherung für Hunde wird ver-

bindlich.

Gefährliche Wildtiere
Die Landesregierung

Thüringen hat ein
„Gesetz zum

Schutz der
Bevölke-

Unverantwortliche Tierhaltung
Der Grund war damals unverant-
wortliche Tierhaltung durch einen
Jugendlichen. Zuständig sind die Län-
der. Deswegen gibt es in der Bun-
desrepublik von Land zu Land ande-
re Vorschriften. Nunmehr liegen neue
Gesetzesentwürfe in Niedersachsen
und Thüringen vor.

Bei dem Hundegesetz-Entwurf, den
die niedersächsische Landesregie-
rung vor-

rung vor Tiergefahren“ vorgelegt.
Einbezogen sind also nicht nur
Hunde, sondern auch gefährliche
Wildtiere. Hier ist offensichtlich die
Konsequenz aus vielen Vorfällen
gezogen, wo unerfahrene Menschen
Wildtiere und Exoten halten, die
mancherorts Unfälle erheblichen
Ausmaßes verursacht haben. Die Hal-
tung solcher Tiere ist auch unter Tier-
schutzgesichtspunkten abzulehnen,
weil sie oftmals nicht artgerecht ist.

Der Deutsche Tierschutzbund be-
grüßt die im Gesetzentwurf vorge-
sehene Kennzeichnungs- und Regi-
strierungspflicht für alle Hunde.

Präsident Apel: Diese generelle Kenn-
zeichnungs- und Registierungs-
pflicht erleichtert einerseits den Tier-
heimen die Rückgabe von Fundtieren
an ihre Besitzer, zum anderen er-
schwert sie aber auch das Aussetzen
von Tieren oder den illegalen Handel
mit Tieren.

22 tier&umwelt

Tierschutz aktuell

Neue gesetzliche Regelungen für die Hundehaltung sind immer wieder im Gespräch, nach dem
vor einigen Jahren bei einem Beißvorfall in Hamburg ein Kind getötet wurde.

Text: Hans Jürgen Holler

Tierhalter sind in der Pflicht
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Hallo, liebe Kochfreunde,

seit Wochen wachsen sie wieder im Überfluss in heimischen Gär-
ten: Zucchinis. Das vielfältige Gemüse ist aus der mediterranen
Küche kaum wegzudenken und bereichert auch mit Form- und
Farbvarianz manch prüden Auflauf. Hier einige ganz andere Va-
rianten des Wuchswunders.

Ihre Sandra Jansen

Zucchini -
Ein vielfältiges Gemüse

Zucchinicremesuppe

Zutaten:
4 Zucchinis
2 Zwiebeln
250 ml Gemüsebrühe
100 ml Sojamilch
Olivenöl
1 EL Zitronensaft
Muskatznuss
Salz, weißer Pfeffer
Frisches Basilikum

Zubereitung:
Zwiebeln häuten und würfeln, Zuc-
chini waschen und ebenfalls in klei-
ne Stücke schneiden. Die Zwiebeln im
heißen Oliven andünsten, Zucchini
hinzufügen, mit Gemüsebrühe und
Sojamilch aufgießen, aufkochen las-
sen und ca. 3 Min. köcheln lassen. Die
Suppe etwas abkühlen lassen und
dann pürieren. Mit Zitronensaft und
den Gewürzen abschmecken. Mit
Basilikum garnieren. Die Menge ist als
Vorspeise für 4 Personen ausreichend,
als Hauptsuppe die doppelte Menge
verwenden. Dazu passende Brot-
croutons.

Zucchini-Chutney

Zutaten:
1,5 kg Zucchini
0,5 kg Paprika
0,5 kg Porree oder Zwiebeln
375 g Zucker
0,5 l Obstessig (oder Gurkenwasser)
1,5 EL Salz
1 EL Curry
0,5 EL Cayennepfeffer
1,5 EL Paprika
1 EL Brühe

Zubereitung:
Das Gemüse waschen, putzen und in
kleine Stücke schneiden, salzen und
über Nacht ziehen lassen. Mit Zucker
und Obstessig ca. 30 Min. einkochen
lassen. Gewürze hinzufügen, Brü-
henpulver hinzufügen und mit dem
Mehl andicken. Kochendheiß in ste-
rilisierte Gläser füllen. Die Menge
reicht ca. für 6-7 Marmeladengläser.
Hervorragend zu Gegrilltem und als
exotischer Brotbelag.

Zucchini-Tarte

Zutaten:
375 g ausgerollter Blätterteig
2 mittelgroße Kartoffeln
1 große Zucchini
200 g fester Ziegenkäse (in Scheiben)
2 EL Rosmarin, Olivenöl
Salz, schwarzer Pfeffer

Zubereitung:
Für den Belag die Kartoffeln schälen
und in Salzwasser gar kochen, abgie-
ßen, abkühlen und in grobe Scheiben
schneiden. Zucchini waschen und in
schmale Ringe schneiden. Den Ofen
auf 200 °C vorheizen. Den Blätterteig
in 4 Rechtecke schneiden. Auf jedes
Rechteck dachziegelartig Kartoffeln
und Käsescheiben legen, mit Rosma-
rin bestreuen. Im Backofen ca. 20
Minuten backen, mit Olivenöl beträu-
felnundmit SalzundPfeffer abschme-
cken. Passt warm hervorragend zu
grünem Salat.

Vegetarisch Kochen
©
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Tiere suchen
ein Zuhause

Degus in Aktion

Louis will mit Oldiefreund in ein neues Zuhause

Bingo
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Degus
Über eine geräumige Voliere mit vielen Klettermöglichkeiten freuen sich
unsere jungen Degus. Die Nager sind sehr lieb und zutraulich und sehr aktiv.
Toben und Klettern sind die große Leidenschaft der in Südamerika beheima-
teten Nagetiere. Neben Heu und Spezial-Degu-Futter benötigen die tempe-
ramentvollen Degus auch Frischfutter wie Schlangengurke und Eisbergsalat.
Nur durch eine ausgewogene Ernährung bleiben die zur Diabetes neigenden
Nager gesund. Und für die Körperpflege ist das tägliche Chinchilla-Sandbad
ein muss. In einer Familie mit größeren Kindern würden sie sich sehr wohl
fühlen.

Oldie-Katzen Picco und Louis
Picco und Louis wurden bisher im Tierheim übersehen. Dabei sind die beiden
Fellnasen sehr unkompliziert, würden sich allerdings über Freigang freuen.
Picco, der rüstige 14-jährige getigerte Kater und Louis, sein schwarz-weißer
10-jähriger Freund. Die Beiden kamen zu uns, da der Vorbesitzer verstarb.
Beide sind gestandene Katzen mit einer individuellen Persönlichkeit. Picco ist
sehr zurückhaltend, dafür ist Louis umso schmusiger und verspielter. Kinder
kennen die beiden nicht und sollten daher nicht im Haushalt sein. Auch die-
ses Mal lässt Picco seinem Freund Louis den Vortritt, sich in der Öffentlichkeit
vorzustellen.

Bingo
Bingo ist ein solcher Fall, dass man als Tierpfleger nicht mehr an das Gute im Men-
schen glauben kann. Er hatte am ganzen Körper entzündete und offene Stellen
und kaum noch Fell. Der Grund ist eine hochgradige Futtermittel- und Staubmil-
benallergie. Er braucht sein Leben lang Spezialfutter und eine möglichst staub-
freie Umgebung. Mittlerweile ist fast alles abgeheilt und Bingo sieht wieder aus
wie ein Hund. Laut Vorbesitzer ist Bingo kinderlieb, kennt Katzen und Kleintiere,
kann alleine bleiben und ist verträglich. Er spielt bei uns sehr schön mit Hündin-
nen, nur an der Leine macht er ein Theater, wenn er andere Hunde und Menschen
trifft.DaransolltendieneuenBesitzerarbeiten.Bingo istwegenseinerWachsamkeit
trotz seiner guten Eigenschaften kein Anfängerhund.

Weitere Tiere unter www.tierheim-essen.org
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Hier könnte auch 
Ihre Anzeige stehen!
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